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Zirkuläre Ökosysteme� Seite 885
Um produzierende Unternehmen in der Transformation zu zirkulären Ökosystemen unterstützen zu 
können, wird in diesem Beitrag die schrittweise Entwicklung einer ganzheitlichen Entscheidungsun-
terstützungsmethodik beschrieben. Basierend auf ausgewählten Kennzahlen erfolgt eine Bestimmung 
des Zirkularitätsreifegrads mit anschließender Ableitung potentiell zirkularitätsfördernder Maßnah-
men, die daraufhin simulativ in Netzwerkkonfigurationen umgesetzt und bei Unternehmen exempla-
risch erprobt sowied bewertet werden.

Globale Produktionsnetzwerke� Seite 878
Globale Produktionsnetzwerke sind der zunehmenden Dynamik, Komplexität und Unsi-
cherheit ihrer globalen Umwelt ausgesetzt. Dies liegt an zumeist historisch gewachsenen 
Netzwerken, die keine klare Strategie und die damit verbundene definierte Konfiguration 
besitzen. Die in diesem Beitrag vorgestellte Methodik zeigt, wie – basierend auf einer Netz-
werkanalyse – bestehende Herausforderungen identifiziert und eine neue Strategie entwi-
ckelt werden können. 

Digitaler Produktpass� Seite 895
Mit dem Inkrafttreten des Digitalen Produktpasses (DPP) ist u. a. die Ausweisung des in der 
Produktion angefallenen CO2-Verbrauchs zur Herstellung des betreffenden Produkts ver-
bunden. Vielen Unternehmen fehlt derzeit jedoch das Wissen über die bei der Produktion 
entstehenden Emissionen sowie Ressourcenverbräuche und wie diese für den DPP erfasst 
werden können. Dafür ist es notwendig, einen Wertstrom zu befähigen, die während der 
Produktion entstehenden Ressourcenverbräuche kontinuierlich erfassen kann.
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KI-basiertes Geschäftsmodell� Seite 939
Der Nutzung von KI im Kontext neuer Produkte, Dienstleistungen und vor allem Geschäftsmodelle 
wird große Bedeutung beigemessen. Künstliche Intelligenz wird zunehmend auch in kleinen und mitt-
leren Unternehmen (KMU) eingesetzt. Im Fokus stehen dabei meist Effizienzsteigerungen bzw. Ar-
beitserleichterungen. Potenziale, die aus einer Integration von KI in Produkte, Dienstleistungen bzw. 
Geschäftsmodelle resultieren, bleiben allerdings oft ungenutzt. Diesen Umstand adressierend, wird in 
diesem Beitrag ein Prozessmodell zur Entwicklung KI-basierter Geschäftsmodelle vorgestellt.

Digitales Ecosystem� Seite 902
Die Entwicklung und Produktion von individuellen Fahrzeugen in Kleinserien bietet ein bis-
lang nicht gehobenes sowie von Konzernen und großen OEMs vernachlässigtes Marktpoten-
zial. Der Aufbau eines digitalen Ecosystems für individuelle Fahrzeugentwicklung gibt 
KMU die Möglichkeit, dieses Marktsegment selbst zu besetzen. Der gemeinsame Datenraum 
und standardisierte Kernleistungen ermöglichen eine radikale Zusammenarbeit entlang des 
gesamten Ende-zu-Ende-Prozesses. 

Digitale Transformation auf Japanisch� Seite 946
In der japanischen Automobilindustrie hat sich die digitale Transformation in den letzten Jah-
ren beschleunigt. Anhand von Use Cases zeigt der Beitrag, dass IoT und KI an Bedeutung ge-
wonnen haben, Smart-Factory-Konzepte inzwischen verbreitet sind und viele Unternehmen 
DX-Abteilungen eingerichtet haben. Diese Dynamik basiert auf einem eng mit japanischen Ma-
nagementprinzipien verknüpften Weg der digitalen Transformation, der sich in vielen Punkten 
von der in Deutschland weit verbreiteten expertengetriebenen Digitalisierung unterscheidet.
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